
Besprechungen

mıt ıhnen 1n eın truchtbares Gespräch einzutre- tahren, wWenn WIr S1e VO (Sott her deuten, welche
ten und die Beziehung verbessern. Eın relig1öse Eınstellung anzustreben 1st und welche
Buch, das manchen Ärger gestrefßter Eltern und Gottesvorstellungen WwIr vermeıden sollten.
Erzieher überflüssig machen und die Kommunıi1- Lerntheoretisch fundıiert, doch hne schwertälli-
katıon wirksam Öördern kann. Grom SJ SC Fachjargon, erläutert CI, w1e eıne persönlich-

keitstördernde Religiosıtät VO  - den Eltern AaNnSC-
BIESINGER, Albert Kinder nıcht .Ott betrü- regt werden mu{fß un W1e€e S1C 1mM Respekt VOT

SEN, Anstiftungen für Multter un:! Väter. Frei- der Gestaltungsfreiheit der Kınder ersten

burg: Herder 1994 144 art. 12,80 Versuchen des Dankens, Verehrens und Heltens
Mıt diesem persönlich un:« lebendig geschrie- hinführen, S1e 1n ıhrer Gewissensbildung un ıh-

benen Bändchen wendet sıch der JTübıinger Pro- 1CT sexuellen Entwicklung begleiten un! kındge-
tessor tür Religionspädagogik un Vater VO Jjer mä{fß mıt ıhnen beten können.
Kındern Eltern, sS1€e einer relıg1ösen Er- Nach diesen „Anstiftungen“ bıetet eın zweıter,
zıehung ermutıgen, die den Kındern die Er- übungsorientierter eıl Anstöße, die sowohl El-
fahrung vermuttelt, „dafß S1e umta{ßt sind VO tern als uch Erstkommunionkinder Lebenser-
dem, der S1e erschaften hat un! der ıhnen fahrungen MI1t Bıbeltexten verbinden lassen,
spricht, da{fß CS mi1t ıhrem Leben letztlich ZuL aus- w1e eıne Auswahl VO Kindergebeten VEI-

geht (11) Da 1es anderes 1STt als blofßßes schıiedenen Anlässen. Eın Buch, das eranteiwor-

Erlernen VO  - Glaubenswissen und Gebeten, legt tungsbewufßste und kritische Eltern überzeugen
wiıirddar, w1e WIr Lebenssituationen intensıver C 1 Grom SJ

DIESEM EFT
HANNA SUCHOCKA, trühere Ministerpräsidentin Polens, skizziert die Geschichte und die Rolle der
polnıschen UOpposıtıon VO 1945 bıs ZuUur Ablösung des kommuniıstischen Regimes. Auf dıe hıstor1-
schen Verdienste folgte eine ınnere Zerstrittenheıt, die keine optimıstischen Prognosen tür dıe Sal-
kuntt der polnıschen Demokratie erlaubt.

Eıne Reihe VO Neuerscheinungen signalısıeren eın wachnsendes Interesse Dialog zwıischen
Theologie und Physik. ÄNDREAS BENK, Dozent der Pädagogischen Hochschule Heıidelberg, -
reißt aut dem Hıntergrund der modernen theoretischen Physık das Feld für diesen Dialog un spricht
sıch für eın komplementäres Verhältnis VO Naturwissenschatten un: Theologie aus

MICHAEL SIEVERNICH, Protessor für Pastoraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St. Georgen 1n Frankfurt, befragt die Missionsgeschichte des Christentums ach ıhrem posıt1-
ViCc1H Beıtrag ZUuUr Begegnung mMi1t remden Kulturen un! Religionen. Ausgehend VO Mıssıons-
verständnıs des / weıten Vatıkanıschen Konzıls, hebt dıe beiden Dıiımensionen der Mıssıon als Evan-
gelisıerung und als Dienst den Armen hervor.

DPAUL MEISENBERG, Akademıischer Oberrat der Bergischen Universıität Gesamthochschule Wup-
pertal, erortert den Verkündigungsauftrag der Laien 1m Licht der Aussagen des Zweıten Vatikanıschen
Konzıls Uun: der Würzburger Synode. Er kommt dabe] zAUR Schluß, da dıe Predigterlaubnis für zeEe1Z-
neftfe Laıien uch 1ın der sonntäglichen Eucharistieteier eın Gebot der Stunde 1ST.

Fernando Pessoa 1St 1n der Lyrik Portugals VO: Antang dieses Jahrhunderts eın herausragender Ver-
EReTeT der Moderne. OSEF [ ÖSSL spurt 1mM Werk des Dichters hınter eiınem scheinbaren Nıhıiılismus
eıne relig16s-mystische Tietendimension auf.

f2O


